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α±ƛŜƭŜǎ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ DŜǊƛŎƘǘŜ ǎƻ ǎŎƘǊŜŎƪŜƴŘŜƴ {ǘǊŜƛǘ ǳƳ ŘƛŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ 
wissenschaftlicher Aussagen stellt sich als unerheblich heraus, wenn zunächst 
durch sorgfältige Maßstabsbildung ƎŜƪƭŅǊǘ ǿƛǊŘΣ ǿƻǊŀǳŦ Ŝǎ ŀƴƪƻƳƳǘΦά 
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Gliederung

1. Wie könnte ein Versicherungs-Mathematiker diese Risiko-Ermittlung angehen?

2. Risiko-.ŜǿŜǊǘǳƴƎ ƴŀŎƘ αŀƪǘǳŜƭƭŜƳ {ǘŀƴŘ ŘŜǊ mƪƻƭƻƎƛŜά ό.±ŜǊǿD ǳƴŘ .±ŜǊŦDύ

3. Risikobewertung aus rechtswissenschaftlicher Sicht

4. Wo stehen wir heute? 

5. Zusammenfassung 

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich
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1. Wie könnte ein Versicherungs-Mathematiker diese Risiko-Fragestellung angehen?

5ƛŜ α{ƛƎƴƛŦƛƪŀƴȊǎŎƘǿŜƭƭŜάΤ .ŜƎǊƛŦŦǎŘŜŦƛƴƛǘƛƻƴΥ 5ƛŜ Eintrittswahrscheinlichkeit für ein 
rechtlich zulässiges/unzulässiges Rotmilan-Kollisionsrisiko an einer WEA

Denkbare Risikobetrachtungen: 

.-  Sterberisiko irgendeines Rotmilans ς aus einer anzugebenden Kohorte ς durch 
Kollision an irgendeiner WEA (Rotmilan-Bezug des Risikos)

.- Das von einer WEA ausgehende Risiko, dass irgendein Rotmilan ς aus einer 
anzugebenden Kohorte ς an ihr kollidiert und stirbt (WEA-Bezug des Risikos)

.- Sterberisiko eines konkreten Rotmilan-Individuums ς aus einer anzugebenden 
Kohorte ς durch Kollision an einer konkreten WEA (Rotmilan- und WEA-Bezug)

.- Χ

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich
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.-

Welche Daten liegen vor und welche Daten sollten noch genauer ermittelt werden?

- Wir haben in Deutschland ca. 15.000 Brutpaare (30.000 Brutvögel), ca. 30.000 
erwachsene Nichtbrüter und 15.000 Unter-Einjährige 

- 2,5 % der jährlichen Todesfälle von der deutschen Rotmilan-Kohorte beruhen auf einer 
Kollision an einer deutschen WEA (Life-EUROKITE: Ca. 2,5 % im Sommerlebens-raum und 
ca. 2,5 % im Winterquartier und auf dem Zug; gemäß Art. 14 Abs. 4 FFH-Richt-linie war 
und ist eigentlich das Umweltministerium für dieses Monitoring zu den Todes-ursachen 
und dessen ökologische Bewertung zuständig)

- Bei den deutschen Brutvögeln liegt die Kollisionsrate wahrscheinlich deutlich unter 3 % 
(weibliche Brutvögel verbringen 6 Wochen auf dem Nest; Brutvögel haben ein Nahrungs-
Revier; die Reviere sind relativ klar voneinander getrennt s.u.)
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.-

Quelle: Martin Kolbe; Link: https://www.rotmilan.org/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/Vortrag-Martin-Kolbe_Rotmilan-Expertentreffen-2018.pdf 

 

https://www.rotmilan.org/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/Vortrag-Martin-Kolbe_Rotmilan-Expertentreffen-2018.pdf
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.-

- Nimmt man für die Brutvögel durchschnittlich eine dreijährige Überlebensrate nach 
Brutbeginn an, so heißt das, dass jedes Jahr 10.000 Brutvögel sterben. Bei einer Kollisions-
rate von 2,5 % wären das ca. 250 Rotmilan-Brutvögel deutschen Ursprungs pro Jahr.

- Nimmt man ferner an, dass alle europäischen WEA einen freien Luftraum von mindestens 
80 m unter dem Rotor hätten, wären es  auf Grund der Flughöhenverteilung ca. 125  Exempl. 
der deutschen Rotmilan-Brutvogelkohorte, die jährlich an einer deutschen WEA kollidieren.

- Wenn 10 % der Brutplätze im Abstand von weniger als 1.500 m zur nächsten WEA liegen, 
dann ginge es zunächst jährlich um ca. 12,5 Brutvogel-Kollisionsopfer, die an irgendeiner 
deutschen WEA kollidieren (s. Brutvogelerfassung Sachsen-Anhalt, 2014 veröffentlicht; S. 27 und S. 64 (Abb. 48) https://lau.sachsen-

anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Wir_ueber_uns/Publikationen/Berichte_des_LAU/Dateien/Berichte_LAU_2014_5.pdf) 

- Bei den nahezu vollständigen Brutvogelerfassungen in Sachsen-Anhalt aus den Jahren 
2012/2013 und 2021/2022 wurde ebenfalls eine Bruterfolgskontrolle durchgeführt. Es ist 
davon auszugehen, dass die Brutvogel-Kohorte, die in der Nähe von WEA brütet, den 
gleichen Bruterfolg hat, wie die Rotmilan-Kohorte, die in größerer Entfernung zu WEA brütet. 
Bislang werden diese Daten noch geheim gehalten.

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich
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.-

- Beim Repowering werden alte WEA durch neue ersetzt, die einen 10-mal bis 20-mal 
höheren Jahresenergieertrag haben. Die für WEA-Genehmigungsverfahren relevante 
Maßeinheit lautet [Kollision pro MWh Jahresenergieertrag] (Nutzen-Risiko-Betrachtung; s.u. 
Di Fabio-Zitat)

- In einem Windpark korreliert die Zahl der Kollisionsopfer mit 1/n (n ist die Anzahl der WEA) 

- Rotmilan-Kollisionen sind Zufallsereignisse; d.h. sie können nicht vorhergesagt werden.

- Χ

Eine wesentliche Voraussetzung für eine Risiko-Ermittlung, die dem Rationalitätsgebot genügt: 
αDŅƴȊƭƛŎƘ ƻƘƴŜ ǎǘŀǘƛǎǘƛǎŎƘŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ǿƛǊŘ Ƴŀƴ ƘŜǳǘŜ ŦǊŜƛƭƛŎƘ ƪŜƛƴŜ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ 
mehr treffen können. Folglich gilt es, eine Kultur der reflektierten Zahl zu entwickeln, die 
numerische Grundlagen zum Ausgangspunkt nimmt, die die Validität der Zahlen aber 
gleichzeitig hinterfragt und die einschlägigen Indikatoren einem stetigen Lernprozess aussetzt. 
Vor allem geht es darum, Automatismen zu vermeiden, die dadurch entstehen, das Zahlen 
αselfexecutingά ǎƛƴŘΣ Χά                    (Voßkuhle, A. α5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ ŘŜǎ ǊŀǘƛƻƴŀƭŜƴ {ǘŀŀǘŜǎά  S. 24, in 

             αGovernance Ǿƻƴ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘ ²ƛǎǎŜƴά (2008) Hrsg. Schuppert u. Voßkuhle)

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich



8

Es ist bekannt, dass der Rotmilan den Raum auf Grund der anisotropen Nahrungsverteilung auch aniso-
trop nutzt. Dazu nachfolgend einige Raumnutzungsanalysen von Rotmilanen zur Veranschaulichung

         Kollision an WEA ist

         nicht vorhersagbar!

                    Quelle: U. Mammen et al. 

Die blauen Sterne sind Symbole für Windenergieanlagenstandorte und das kleine rote Quadrat zeigt auf der 
Karte die Lage des Rotmilan-Horstes an. 50 % der Flugzeit des Rotmilan-Brutvogels wurden in dem rotbraun 
unterlegten Bereich detektiert. Diese Darstellung zeigt sehr deutlich, dass die Aufenthaltswahrscheinlichkeit 
des Rotmilans nicht mit dem Abstand zum Brutplatz korreliert, sondern mit der Nahrungsverfügbarkeit.
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       Kollision an WEA ist

        nicht vorhersagbar!

        Relevante Fragen:

        Wie hoch ist der Anteil der Schlagop- 
       fer in der Nach-Brutzeit (Aug. Sep.)? 

        Wie hoch ist der Anteil der Schlagop-
        fer in der Kohorte der Abbrecher? 

        Qelle: U. Mammen et al. 

Die anisotrope und sich ständig ändernde Raumnutzung von Rotmilanen macht den Eintritt einer Kollision 
eines in der Nachbarschaft zu einer WEA brütenden, gesunden Rotmilans sehr unwahrscheinlich. 
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        Kollision an WEA ist

        nicht vorhersagbar!
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- Die drei vorstehenden Darstellungen zeigen sehr deutlich, dass die 
Aufenthaltswahrscheinlichkeit des Rotmilan-Brutvogels nicht mit dem Abstand 
zum Brutplatz korreliert, sondern mit dem Revier und der Nahrungsverfügbarkeit.

- Es gibt zahlreiche Beispiele für erfolgreiche Rotmilan-Bruten in der Nähe von 
Windparks.

αLƳ ²ƛƴŘǇŀǊƪ Duben brüteten vor der Errichtung des Windparks mit 20 über-
wiegend mehr als 100 m hohen Anlagen keine Rotmilane im näheren Umfeld des 
geplanten Standortes. Nach Errichtung des Windparks wurde im Jahr 2003 ein 
Rotmilanhorst in 350 m und im Jahr 2005 in 300 m Entfernung zur nächstge-
legenen WEA festgestellt. Im weiteren Umfeld wurden bis zu vier zusätzliche 
Rotmilanhorste gefunden. Die Windparkfläche wurde intensiv zur Jagd genutzt, es 
ǿǳǊŘŜ ƪŜƛƴ YƻƭƭƛǎƛƻƴǎƻǇŦŜǊ ƎŜŦǳƴŘŜƴΦά                        (Möckel/Wiesner, Otis 2007, S. 24)
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Liegt tatsächlich ein rechtlich 
relevantes Tötungsrisiko vor?

- Die Frage ist der Untersuchung 
zugänglich! Auswertung der Brut-
Erfolgskontrollen im Rahmen der 
nahezu vollständigen Brutvogel-
erfassungen z.B. in Sachsen-
Anhalt (Veröffentlichung in 2014 
(s.o.) und 2023)

Quelle: Gerfried Klammer; s.u.
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Gerfried Klammer
https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-
Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf 

https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf
https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf
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Gerfried Klammer; Quelle: https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-

Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf 

Die Anzahl der in Deutschland an benachbarten WEA kollidierenden gesunden Rotmilane 
(keine Einschränkung der Reaktionsfähigkeit durch Gifte, Hunger oder Krankheiten) ist ver-
nachlässigbar gering. Das Nahrungsangebot in Windparks trägt zur αbŜǘǘƻ-Populationszu-
nahmeά bei. 

https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf
https://www.greifvogel-eulen-spezialist.de/files/Greifvogel-Eulen-Speziallist/Vortr%C3%A4ge/Vortrag-WEA-Greifv%C3%B6gel-Eulen-M%C3%A4rz-2013.pdf
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Zwischenfazit

- Das Rotmilan-Kollisionsrisiko korreliert nicht mit dem Abstand WEA/Horst

- Kollisionen sind Zufallsereignisse (d.h. sie sind nicht vorhersagbar)

- Das Rotmilan-Kollisionsrisiko ist weitaus geringer, als bisher unterstellt

- Der Einzelfall muss stets im Rahmen des Gesamtzusammenhangs beurteilt werden

- 5ŜǊ α{ƛƎƴƛŦƛƪŀƴȊŀƴǎŀǘȊά Ǿƻƴ .±ŜǊǿDΣ .a¦Σ .ǳƴŘŜǎǘŀƎ ǳǎǿΦ ƛƎƴƻǊƛŜǊǘ ŘƛŜ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ 
und die Ökologie ςes gab und gibt in Deutschland, keinen nachvollziehbaren 
Beurteilungsmaßstab für artenschutzrechtliche Risikoentscheidungen (s.u.) 

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich
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2. Risiko-.ŜǿŜǊǘǳƴƎ ƴŀŎƘ αŀƪǘǳŜƭƭŜƳ {ǘŀƴŘ ŘŜǊ mƪƻƭƻƎƛŜά ό.±ŜǊǿD ǳƴŘ .±ŜǊŦDύ

Risikoentscheidungen ohne nachvollziehbaren Maßstab sind maßlos ς sie sind willkürlich
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Der aktuelle Stand der Ökologischen 
Wissenschaft:

Die Häufigkeit einzelner anthropogener 
Todesursachen für Vögel erlaubt eine erste 
grobe Einschätzung für die Erheblichkeit 
der Anzahl der Kollisionsopfer an WEA. 
Bereits anhand dieser Zahlen können erste 
Risiko-Risiko-Vergleiche und erste Nutzen-
Risiko-Betrachtungen angestellt werden.

Das in der 2022 vorgenommenen 
&ƴŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ .bŀǘ{ŎƘD ōŜǘƻƴǘŜ αƘƻƘŜ 
{ŎƘǳǘȊƴƛǾŜŀǳά ŦǸǊ ±ǀƎŜƭ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŦǸǊ 
WEA gelten.

Singvögel sind wesentlicher Nahrungsanteil
            bei Rotmilanen.
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Der aktuelle Stand der 
Ökologischen Wissenschaft:

Bei einer ökologischen Bewertung 
eines Windenergieprojektes ist auch 
die Nutzen-Risiko-Betrachtung ge-
genüber einer dann geringer ausfal-
lenden Braunkohle-Verstromung 
vorzunehmen.

Bei der Braunkohle-Verstromung ist 
kein hohes Schutzniveau gegenüber 
Vögeln zu erkennen.
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Der aktuelle Stand der Ökologischen Wissenschaft:

Die Klimazonen auf der Nordhalbkugel der Erde werden sich sukzessive nach 
Norden verschieben. Es ist absehbar, dass der Brutschwerpunkt sich in einigen 
Jahrzehnten nach Süd-Skandinavien verschieben wird.

Rotmilan; aktueller Lebensraum zur Brutzeit         Simulierter Lebensraum zur Brutzeit 

Huntley et al.; A Climatic Atlas of European Breeding Birds
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Der aktuelle Stand der Ökologischen Wissenschaft:

      

      Simuliertes Rotmilan-Verbreitungs-   
     gebiet Ende des 21. Jahrhunderts; 

      Quelle: Huntley et al.; A Climatic Atlas 
      of European Breeding Birds

      Der Aspekt der Klimazonenverschiebung ist bei
      der ökologischen Abwägung von Windenergie-
      projekten zu berücksichtigen (Nutzen-Risiko- 
     Betrachtung; s.u.)


